
HEUTE MACHEN, WAS

DAS WAHLPROGRAMM ZUR KOMMUNALWAHL 2025          
VON BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN HATTINGEN

MORGEN ZÄHLT.



2 Kommunalwahlprogramm 2020
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

HEUTE MACHEN, WAS
DAS WAHLPROGRAMM ZUR KOMMUNALWAHL 2025                  

VON BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN HATTINGEN

MORGEN ZÄHLT.



3Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

INHALT
 
Vorwort .......................................................................................................................................... 5

A. Wir machen unsere Kinder zur Priorität................................................................................. 7
Unsere Vision für Hattingen..........................................................................................................7
Wir sorgen für eine verlässliche Kinderbetreuung...............................................................7
Wir sorgen für eine bessere Ausstattung in den Schulen...................................................9
Wir sorgen für mehr Chancengleichheit im Schulalltag.................................................. 10
Wir sorgen für einrichtungsübergreifenden Kinderschutz.............................................. 11
Wir sorgen für mehr Raum für junge Leute.......................................................................... 12

B. Wir machen Mobilität attraktiv für alle................................................................................14
Unsere Vision für Hattingen....................................................................................................... 14
Wir sorgen für eine verlässliche Mobilität............................................................................ 14
Wir sorgen für umweltfreundliche Mobilitätskonzepte................................................... 16
Wir sorgen für sichere Wege...................................................................................................... 16

C. Wir machen Gemeinschaft zum Stadtgefühl........................................................................18
Unsere Vision für Hattingen....................................................................................................... 18
Wir sorgen für Unterstützung von Minderheiten................................................................ 18
Wir sorgen für mehr bezahlbares Wohnen........................................................................... 19
Wir sorgen für mehr Räume der Begegnung........................................................................ 20

D. Wir machen Klima- und Artenschutz....................................................................................22
Unsere Vision für Hattingen....................................................................................................... 22
Wir sorgen für konsequenten Klimaschutz........................................................................... 22
Wir sorgen für eine klimaneutrale Stadtverwaltung......................................................... 24
Wir sorgen für Arten- und Tierschutz...................................................................................... 25

E. Wir machen Innovation erlebbar...........................................................................................28
Unsere Vision für Hattingen....................................................................................................... 28
Wir sorgen für eine digitale Stadt............................................................................................ 28
Wir sorgen für eine zukunftsfähige Wirtschaft.................................................................... 30
Wir sorgen für nachhaltigen Tourismus................................................................................. 31

F. Wir machen Platz für Sport, Kultur und Beteiligung...........................................................34



4 Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Unsere Vision für Hattingen....................................................................................................... 34
Wir sorgen für attraktive Sport- und Bewegungsangebote............................................ 34
Wir sorgen für kulturelle Bildung in Hattingen.................................................................. 36
Wir sorgen für kulturelle Vielfalt.............................................................................................. 37
Wir sorgen für mehr Möglichkeiten zur Beteiligung......................................................... 38
Wir sorgen für transparente und verständliche Ratsarbeit............................................. 39

Einordnung: Städtischer Haushalt und Steuern......................................................................41



5Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

VORWORT
Liebe Hattingerinnen und Hattinger,

stellen Sie sich vor, Sie laufen bei Sonnenschein durch die Straßen der 
Stadt. Im Schatten der Bäume ist es angenehm kühl, es ist ruhig, die Luft 
riecht gut. Auf den Straßen ist kein Stau, da Busse und Bahnen in erhöh-
tem Takt und zuverlässig fahren. Die Radwege sind breit ausgebaut und 
geben Ihnen ein sicheres Gefühl.

Eltern können durchatmen, weil die Kitas keinen einzigen Tag ausfallen 
und verlässliche Schulbusse ihre Kinder zur Schule bringen. Die Schu-
len sind modern ausgestattet und energetisch saniert, Schülerinnen und 
Schüler genießen ihre Pause auf blühenden und beschatteten Pausen-
höfen. Ob der Geldbeutel der Eltern groß oder klein ist, spielt für die 
schulische Laufbahn der Kinder keine Rolle. Es gibt moderne und inklu-
sive Spielplätze sowie Sport -und Freizeitmöglichkeiten für jedes Alter in 
allen Stadtteilen. Kinder und Jugendliche schauen voller Zuversicht in die 
Zukunft in unserem Hattingen.

In der Innenstadt haben einige neue Geschäfte eröffnet, die Straßen sind 
sauber. Es gibt ausreichend bezahlbaren Wohnraum, sogar die Neben-
kosten sind dank lokaler Energiewende nachhaltig und erschwinglich. 
Behördengänge finden bequem vom Sofa aus mit dem Smartphone oder 
Laptop statt; Bauanträge dauern tatsächlich maximal drei Monate. Am 
Wochenende besuchen Sie eines von Hattingens zahlreichen Festen und 
treffen sich mit Freunden und alten Bekannten.
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Unsere Vision für Hattingen ist vielleicht zu schön, um wahr zu sein. Doch genau des-
halb lohnt es sich, für sie zu kämpfen. Wir von Bündnis 90/Die Grünen werden uns dafür 
einsetzen, diese Zukunft Schritt für Schritt Realität werden zu lassen. Wir wollen Kin-
dern und Enkelkindern die beste Zukunft ermöglichen. Deshalb ist es notwendig, dass 
unser aller Handeln grundlegend davon geleitet wird, die Erderhitzung zu begrenzen 
und unser Ökosystem zu schützen sowie mit Ressourcen nachhaltig umzugehen. Denn 
auch, wenn wir als Stadtgesellschaft das Weltklima nicht allein retten können, müssen 
auch wir unseren Beitrag dafür leisten. Die nächsten fünf Jahre sind die entscheiden-
den für das Klima und damit für die Bewohnbarkeit des Planeten und die Zukunft der 
Menschheit. 

In unserem Wahlprogramm finden Sie dazu unsere konkreten Ideen und Maßnahmen. 
Wir laden Sie herzlich ein, diese Zukunft mit uns zu gestalten und würden uns freuen, 
wenn Sie uns am 14.09.2025 Ihr Vertrauen und Ihre Stimme schenken!

Machen wir heute, was morgen zählt!

Herzliche Grüße

Alexandra Weber & Rolf Novy-Huy

Sprecherin & Sprecher des Ortsverbands Hattingen
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A. WIR MACHEN UNSERE KINDER ZUR PRIORITÄT
Unsere Vision für Hattingen

Hattingen ist eine Stadt, in der Kinder behütet aufwachsen, Jugendliche sich entfalten 
können und Familien echte Unterstützung erfahren. Schon vor der Geburt ist niemand 
allein: Auch wenn keine Hebamme zur Seite steht, finden werdende Mütter in der städti-
schen Familienhebamme eine verlässliche Begleiterin. Und wenn es im familiären Um-
feld einmal schwierig wird, greift das Kinderschutzkonzept mit dem Blick auf das Wohl 
des Kindes.

Eltern schicken ihre Kinder mit einem guten Gefühl in die KiTa oder zur Schule. Denn in 
Hattingen sind Betreuung und Bildung keine Glückssache: Unsere KiTas sind verlässlich 
geöffnet und es gibt keinen einzigen Tag Betreuungsausfall. So lassen sich Familie und 
Beruf wirklich miteinander vereinbaren, ohne ständiges Improvisieren. Die KiTas sind 
lebendige Orte des Lernens, Spielens und Wachsens, genau wie unsere Schulen, die 
modern ausgestattet, digital vernetzt und energetisch saniert sind.

Kein Kind wird zurückgelassen, unabhängig vom Einkommen der Eltern. Die Stadt stellt 
sicher, dass jedes Schulkind die nötige Grundausstattung erhält: Buntstifte, Hefte, Ord-
ner – was gebraucht wird ist da. 

Auch in der Freizeit blühen unsere Kinder auf: Sichere, barrierefreie Spielplätze und 
Wasserspiele, modernisierte Sportanlagen, gepflegte Schwimmbäder und offene Treff-
punkte laden ein zum Entdecken, Austoben und Zusammenkommen. Jugendliche finden 
Räume für sich – geschützt und offen für neue Ideen. Ob Musik, Sport, Engagement oder 
Kreativität: Hattingen ist ein Ort, an dem junge Menschen ihren Platz finden und ihre 
Stimme gehört wird. Denn in Hattingen machen wir unsere Kinder zur Priorität.

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für eine verlässliche Kinderbetreuung

Kindertagesstätten erfüllen wichtige soziale und pädagogische Funktionen: Sie bieten 
Kindern die Möglichkeit, soziale Kontakte außerhalb des engeren Familienkreises zu 
knüpfen, mit anderen Kindern zu spielen und von anderen Kindern zu lernen. KiTas sind 
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ein wichtiger Faktor in der frühkindlichen Bildung, z.B. in der Sprachförderung und be-
reiten die Kinder auf die Schule vor.

Gleichzeitig dient eine verlässliche Kinderbetreuung auch dazu, dass Eltern ihren 
Berufen nachgehen können. Dies ist nicht nur für die persönliche Entfaltung der Eltern 
wichtig, sondern für die finanzielle Grundlage der Familie und ganz nebenbei auch 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für unsere Stadt. Leider muss in den letzten Jahren 
festgestellt werden, dass nicht nur während der Coronazeit, sondern auch danach eine 
wirklich verlässliche Kinderbetreuung nur selten gewährleistet werden konnte. Wenn die 
Betreuung nicht verlässlich angeboten wird, müssen Eltern immer wieder ungeplanten 
Urlaub nehmen und im Extremfall ihren Beruf ganz aufgeben. Notfallbetreuungen 
führen zudem dazu, dass vor allem jene Familien ihren Betreuungsanspruch nicht 
durchsetzen können, die ohnehin sozial benachteiligt sind. Wo ein familiäres Netzwerk 
fehlt, um die ausgefallene Betreuung aufzufangen, kommt es zu unverhältnismäßigen 
Belastungen junger Familien.

Unsere Ziele:

	Ų Zuverlässige Betreuung in Hattinger Kindergärten und Kindertagesstätten, durch 
Erhöhung des Personalschlüssels in KiTas über den vorgegeben Mindestpersonal-
schlüssel des Kinderbildungsgesetzes hinaus

	Ų Umsetzung des bestehenden Rechtsanspruchs auf KiTa-Plätze 

	Ų Ausreichend KiTa-Plätze und eine Abdeckung von Randbetreuungszeiten (vor 7 
Uhr, nach 16 Uhr und an Samstagen und Feiertagen)

	Ų Förderung der Kindertagespflege (Tagesmütter und -väter) als wertvolles Ergän-
zungsangebot 

	Ų Erhöhung der praxisintegrierten Ausbildungsplätze in Zusammenarbeit mit dem 
Berufskolleg Hattingen 

	Ų Sicherstellen, dass die Betreuungskostenbeiträge sozial gerecht differenziert und 
nachvollziehbar bleiben und vor allem die unteren Einkommen entlastet sind - 
auch wenn wir davon überzeugt sind, dass die Betreuung von Kindern grundsätz-
lich
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nachvollziehbar bleiben und vor allem die unteren Einkommen entlastet sind - auch 
wenn wir davon überzeugt sind, dass die Betreuung von Kindern grundsätzlich beitrags-
frei sein sollte. Dazu wollen wir die untere Einkommensgrenze für Beitragszahlungen 
von 25.000€ Brutto-Jahreseinkommen auf 35.000€ anheben.

Wir sorgen für eine bessere Ausstattung in den Schulen

Die Schulen in Hattingen sind der Ort, an dem unsere Kinder die meiste Zeit ihres All-
tags verbringen. Umso wichtiger ist es, dass unsere Schulen auch ein Ort sind, an dem 
sich die Schüler*innen gut aufgehoben fühlen können. Dazu braucht es neben einer 
personell gut ausgestatteten Lehrerschaft auch andere Berufsgruppen, die die Arbeit 
an den Schulen begleiten. Der Schulsozialarbeit kommt dabei eine wichtige Rolle zu. 
Der Bedarf ist hoch. Emotionale Belastungen, Freundschafts- und Beziehungsprobleme 
sowie familiäre Konflikte stellen unsere Kinder und Jugendlichen zunehmend vor Her-
ausforderungen. Darüber hinaus müssen Schulgebäude baulich saniert werden. Eine at-
traktive Lernumgebung, energieeffiziente Gebäude und Hitzeschutz gehen dabei Hand 
in Hand.

Als Grüne stehen wir auch für den Ansatz der Inklusion in allen Bildungseinrichtungen 
der Stadt. Das gemeinsame selbstbestimmte Leben und Lernen mit und ohne Behinde-
rung ist eine der wichtigsten Grundlagen unseres Zusammenlebens. Wir unterstützen 
die Realschule Grünstraße und die Gesamtschule Hattingen als Schwerpunktschulen im 
Bereich der Inklusion, indem dort die räumlichen und sonstigen Rahmenbedingungen 
für ein selbstbestimmtes und an den Bedürfnissen der Schüler*innen orientiertes Ler-
nen geschaffen werden. Dies setzt jedoch entsprechende verlässliche personelle und 
infrastrukturelle Rahmenbedingungen voraus. Das „grüne“ Schulassistenzprogramm, 
das seit 2018 an den Hattinger Grundschulen erfolgreich umgesetzt wird, gilt als ab-
solutes Erfolgsmodell. Alle Schulleitungen haben weiteren Bedarf angemeldet. Wir for-
dern eine bedarfsorientierte Fortführung und eine Anpassung des Stellenschlüssels der 
sogenannten Poollösung bzw. der schulischen Assistenz. Dort, wo Inklusion nicht mög-
lich ist, brauchen wir auch Angebote, um Kinder mit besonderem Förderbedarf hier in 
Hattingen beschulen zu können.
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Unsere Ziele:

	Ų Mehr Investitionen in Ausstattung und Schulgebäude; Schwerpunkte für die Sa-
nierungen bilden dabei die Heggerfeldschule, die Realschule Grünstraße sowie die 
Gesamtschule Welper

	Ų Verlässliches, niederschwelliges und aufsuchendes Angebot der Schulsozialarbeit 
an allen weiterführenden Schulen Hattingens mit erhöhtem Stellenschlüssel

	Ų Differenzierungs- und Beratungsräume, in allen inklusiv arbeitenden Schulen

	Ų Barrierefreiheit in allen Bildungsinstitutionen 

	Ų Konsequente Fortführung, Ausbau und Weiterentwicklung des Programms zur 
Schulassistenz sowie für eine ausreichende Anzahl von Integrationshelfer*innen 

	Ų Unterstützung der geplanten Einrichtung einer Förderschule an der Lindstockstra-
ße

Wir sorgen für mehr Chancengleichheit im Schulalltag

Das Thema soziale Gerechtigkeit liegt uns mit Blick auf unsere Kinder und Jugend-
lichen besonders am Herzen. Wir finden, dass es eine Aufgabe der kommunalen Da-
seinsvorsorge ist, dafür zu sorgen, dass alle Kinder, unabhängig von ihrem finanziellen 
Hintergrund, ein warmes Mittagessen und eine Grundausstattung an Arbeitsmaterialien 
erhalten. Eine weitere Herausforderung stellt die Versorgung mit digitalen Endgeräten 
dar. Zwar konnte bisher allen Familien mit Bedarf ein Tablet für den Schulunterricht zur 
Verfügung gestellt werden. Da das Förderprogramm, über das bisher die notwendigen 
Mittel bereitgestellt wurden, jedoch ausläuft, müssen alternative Finanzierungsmögli-
chkeiten gefunden werden.

Unsere Ziele:

	Ų Deutliche höhere Investitionen in den nächsten fünf Jahren in die Ausstattung der 
Schulen und Kitas
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	Ų Allen Familien wird im Bedarfsfall ein digitales Endgerät zur Verfügung gestellt, 
wenn dies für den Unterricht benötigt wird

	Ų Bereitstellung einer Erstausstattung an Arbeitsmaterialien (Stifte, Blöcke, Hefte, 
etc.) für alle Grundschüler*innen

	Ų Verlässliche, gesunde und ökologisch vollwertige Schulverpflegung an allen Schu-
len mit Übermittagsangeboten 

	Ų Kleinere Klassengrößen, um Schüler*innen in Schulklassen mit einer Vielzahl be-
sonderer Herausforderungen stärker individuell unterstützen zu können

	Ų Unterstützung von Familien, Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket ab-
zurufen und soziale und sprachliche Barrieren zu überwinden

Wir sorgen für einrichtungsübergreifenden Kinderschutz

Überall dort, wo Kinder öffentliche Einrichtungen besuchen, ist es unsere Aufgabe, 
auf ihr Wohl zu achten. Das bedeutet auch, ein Auge darauf zu haben, ob es ihnen gut 
geht oder ob sie an anderer Stelle Leid erfahren. Denn die Gefahr, dass Kinder Gewalt 
erfahren oder körperlich und seelisch misshandelt werden - also dass ihr Kindeswohl 
gefährdet ist - ist groß. Davor dürfen wir nicht die Augen verschließen.

Das so genannte Wächteramt über das Kindeswohl übt das Jugendamt aus. Dieses ist 
auf Hinweise angewiesen. Damit dies koordiniert geschehen kann, hat das Land NRW 
mit dem Landeskinderschutzgesetz 2022 festgelegt, dass in jeder Stadt Koordini-
erungsstellen eingerichtet werden, die alle Akteure, die mit Kindern arbeiten (Schulen, 
Kitas, Vereine, Krankenhäuser, Kinderarztpraxen etc.) in ein Netzwerk einbinden. Hierfür 
wurden vom Land finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt.

Unsere Ziele:

	Ų Koordinierungsstellen erhalten notwendige personelle Ausstattung, um ausre-
ichende Zusammenarbeit zwischen Einrichtungen zu initiieren

	Ų Die Stadt Hattingen schließt Kooperationsvereinbarungen zum Kinderschutz mit 
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allen wichtigen Einrichtungen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten

	Ų Bereitstellung von städtischen Familienhebammen, an die sich werdende Mütter 
wenden können, wenn sie nicht durch eine Hebamme für die Vorsorge, im Wochen-
bett und darüber hinaus betreut werden

Wir sorgen für mehr Raum für junge Leute

Der öffentliche Raum in Hattingen bietet nur wenige Möglichkeiten für Jugendliche, 
sich zu treffen und ihre Freizeit zu gestalten. Positive Beispiele sind der Skatepark an der 
Ruhr oder Jugendzentren wie das Haus der Jugend an der Bahnhofstraße. Gleichzeitig 
darf es nicht sein, dass bestehende Angebote, wie z.B. der Rock am Bunker beim Altstadt-
fest, immer mehr vernachlässigt werden. Im Gegenteil: Wir müssen den Jugendlichen 
die Rahmenbedingungen bieten, eigene Programme zu entwickeln und durchzuführen.

Das Hattinger Altstadtfest muss mit der Zeit gehen. Neben den klassischen Bands soll-
ten wir uns auch für moderne Musikrichtungen wie EDM, Rap oder Hip-Hop öffnen. 
Alternative Auftrittsmöglichkeiten wie kleine Raves würden das Potential unserer Stadt 
und die musikalische Vielfalt besser widerspiegeln und ein breiteres jüngeres Publikum 
ansprechen.

Unsere Ziele:

	Ų In Absprache mit dem Jugendparlament und anderen Jugendvertreter*innen Raum 
für junge Menschen schaffen, wie z.B. mehr Jugendtreffs, Grillplätze an der Ruhr, 
einen Calisthenics-Park, einen Basketballplatz, Sportgeräte auf Außengeländen, 
waldgerechte Mountainbike-Strecken o.ä.

	Ų Mehr Proberäume für Bands, DJs und andere musikalische Projekte anbieten

	Ų Mehr Kunst und Kultur für junge Menschen anbieten (z.B. Urban Dance, Battles, 
Technoparty an der Hütte), sowie Möglichkeiten für junge Künstler*innen schaf-
fen, um mit ihren Darbietungen ihr Publikum zu erreichen (z.B. ein Festival für 
Schüler*innenbands oder junge Artist*innen)

	Ų Bei allen Kulturangeboten dafür sorgen, dass die Interessen junger Menschen 
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berücksichtig werden

	Ų Das Jugendparlament stärken, um weitere Ideen einzubringen und die Gestaltung 
möglicher Ideen von den Jugendlichen selbst umsetzen zu lassen

	Ų Moderne, inklusive und beschattete Spielplätze

	Ų Förderungen für die Finanzierung dieser Vorhaben nutzen
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B. WIR MACHEN MOBILITÄT ATTRAKTIV FÜR ALLE
Unsere Vision für Hattingen

Alle wichtigen Orte in unserer Stadt sind für jede und jeden erreichbar - egal, ob zwei 
oder 102 Jahre alt, ob mit Rollstuhl, Kinderwagen, Rollator oder Fahrrad. Wer unterwegs 
ist, fühlt sich sicher.

Die S3 fährt zuverlässig und pünktlich alle 15 Minuten nach Essen. Bochum, Witten, 
Wuppertal und Velbert sind mit Bus bzw. Straßenbahn gut und schnell zu erreichen. 
Ein Rufbus bindet auch die ländlichen Gebiete in der Elfringhauser Schweiz an. Wer 
pendelt, tut das schnell und stressfrei, während der Verkehr auf den Straßen spürbar 
abgenommen hat. 

Wo das Auto unverzichtbar ist, helfen intelligente Verkehrsleitsysteme dabei, flüssig und 
ohne Stau ans Ziel zu kommen und der Umstieg auf E-Mobilität wird durch zahlreiche 
Lademöglichkeiten im Stadtgebiet erleichtert.

Die Luft ist sauberer geworden, die Straßen ruhiger. Anwohnerinnen und Anwohner 
entlang früher vielbefahrener Routen genießen es, am offenen Fenster zu sitzen und 
durchzuatmen; innerhalb der Stadt sorgen Angebote wie Leihfahrräder und E-Scooter 
dafür, dass man auch dann gut ans Ziel kommt, wenn der Weg zur nächsten Haltestelle 
mal länger ist.

Wir machen unsere Mobilität attraktiv für alle.

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für eine verlässliche Mobilität

Mehr Sicherheit im Straßenverkehr bringt nicht nur unsere Kinder sicher ans Ziel. Die 
Reduzierung des Autoverkehrs spielt dabei eine zentrale Rolle. Wo der Verkehr derzeit 
nur mit Auto erfolgt, braucht es aber auch Möglichkeiten, Wege zu Fuß oder mit dem 
Rad zurückzulegen, ohne von anderen Verkehrsteilnehmern bedrängt oder von achtlos 
abgestellten E-Scootern behindert zu werden.
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Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) ist ein wichtiger Faktor, um den motorisier-
ten Individualverkehr spürbar zu reduzieren. Um die Menschen davon zu überzeugen, 
das Auto stehen zu lassen, müssen die Fahrpläne jedoch verlässlich und die Taktung 
attraktiv sein. Dies gilt für Bus- und Bahnverbindungen, insbesondere aber für die Tak-
tung der S3 nach Essen, die in den letzten Jahren immer wieder in Frage gestellt wurde. 
Verlässliche und angemessene Taktungen sind unverzichtbar für eine erfolgreiche Ver-
kehrswende, für die wir uns weiterhin auf allen Ebenen einsetzen werden. Ein weiterer 
Impuls für weniger Autos in der Innenstadt ist die Ausweitung der bewirtschafteten 
Parkzonen für alle Nichtanwohner*innen.

Unsere Ziele:

	Ų Verlässliche und höhere Taktung für zentrale Bus- und Bahnlinien wie die S3

	Ų Entwicklung eines umfassenden Verkehrskonzepts, das Fußgänger*innen, 
Radfahrer*innen und Autofahrer*innen gleichermaßen berücksichtigt

	Ų Sukzessive Umrüstung städtischer Fahrzeuge auf klimaschonende, emissionsfreie 
Antriebsarten

	Ų Tempo 30 auch auf Kreisstraßen; dies gilt vornehmlich für die Schulstraße/
Blankensteiner Straße in der Stadtmitte sowie für die Sprockhöveler Straße in 
Blankenstein

	Ų Engmaschiges und auch stadtübergreifend verlässliches ÖPNV-Angebote

	Ų Ausweitung von bewirtschafteten Parkzonen

	Ų Mehr Park&Ride-Möglichkeiten

	Ų Überprüfung der Rahmenbedingungen für die Nutzung von ausleihbaren E-Scoo-
tern
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Wir sorgen für umweltfreundliche Mobilitätskonzepte

Dort, wo auf das Auto zurückgegriffen wird, können Rahmenbedingungen für eine um-
weltfreundlichere Nutzung geschaffen werden. Vor allem bei der Elektromobilität gibt 
es noch Luft nach oben, da es noch viel zu wenige öffentliche Ladestationen im Stadt-
gebiet gibt. Dies führt dazu, dass bisher vor allem Hauseigentümer*innen auf E-Mobili-
tät umsteigen, für den Großteil der Bevölkerung in Mietwohnungen ist der Umstieg je-
doch noch schwer realisierbar. Dabei kann der Ausbau von Ladesäulen in Wohngebieten 
unter Nutzung bereits vorhandener Infrastruktur wie Straßenlaternen und ein erhöhtes 
Schnellladeangebot die Akzeptanz von E-Mobilität deutlich erhöhen und ganz nebenbei 
einen Beitrag zum ökologischen Umbau und zur Steigerung der Lebensqualität leisten. 

Viele Teile der Elfringhauser Schweiz, die ein wichtiges Naherholungsgebiet für Hat-
tingen und die umliegenden Städte darstellt, sind ohne Auto nicht zu erreichen. Ein 
Baustein hin zu einem umweltfreundlichen Tourismus sowie zur Sicherung von Alltags-
wegen für die Anwohner*innen kann dabei ein On-Demand-Angebot im ÖPNV sein, von 
dem auch Pendler*innen profitieren.

Unsere Ziele:

	Ų Beschleunigung des Ausbaus der E-Ladeinfrastruktur auf städtischen Flächen

	Ų Förderung des Ausbaus der E-Ladeinfrastruktur in Wohngebieten durch attraktive 
Betreiberkonzepte

	Ų Jährliche Vorausplanung des fortlaufend zu aktualisierenden Mobilitätskonzepts

	Ų Ruf-Bus-Angebot für einen sanften Tourismus in der Elfringhauser Schweiz

Wir sorgen für sichere Wege

Vielerorts ist die Verkehrsführung vor allem autogerecht. Radwege folgen nicht den 
Alltagswegen, sind teilweise nur in Nebenstraßen vorhanden und immer wieder unter-
brochen. Fußwege sind oft schmal, von Autos zugeparkt, von Pflanzen überwuchert, 
durch Wurzeln oder Laternenpfähle mit Rollstühlen, Rollatoren oder Kinderwagen kaum 
passierbar oder gar nicht vorhanden. Ampeln sind insbesondere an den großen Haupt-
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straßen oft so geschaltet, dass langsame Fußgänger*innen die Straße nicht in der vor-
gegebenen Zeit überqueren können. Dies gefährdet vor allem die Sicherheit der älteren 
Mitbürger*innen und der Kinder.

Unsere Ziele:

	Ų Alle Einrichtungen des täglichen Lebens für alle Bürger*innen auf sicherem Weg 
erreichbar machen; dies gilt insbesondere für Schulwege

	Ų Kapazitäten der Schulbusse erhohen; hierzu sind auch Konzepte unterschiedlicher 
Schulanfangszeiten zu prüfen

	Ų Sichere Radwege entlang aller Alltagsrouten, insbesondere in der Innenstadt und 
zu den Schulen

	Ų Ausreichend breite und instandgesetzte Fußgängerwege

	Ų Fahrrad- und fußgänger*innengerechte Weiterentwicklung der Kreuzung 
Nierenhofer Straße/Martin-Luther-Straße

	Ų Konsequente Ahndung von Verkehrsverhalten, das andere gefährdet, (zum Beispiel 
Falschparken oder zu enges Überholen von Radfahrenden)
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C. WIR MACHEN GEMEINSCHAFT ZUM STADTGEFÜHL
Unsere Vision für Hattingen

Hattingen ist eine Stadt, in der alle dazugehören, unabhängig von Herkunft, Einkom-
men, Alter oder Lebenslage. Eine Stadt, in der niemand durchs Raster fällt und niemand 
ausgeschlossen wird. 

Wohnen ist ein Menschenrecht und in Hattingen bleibt das Zuhause bezahlbar. Familien, 
Alleinerziehende, junge Menschen und Senior*innen finden Wohnraum, der zu ihrem 
Leben passt: sicher, barrierefrei und in lebendigen Nachbarschaften. Neue Pflegeein-
richtungen entstehen gezielt dort, wo sie bislang fehlen. So ist es möglich, auch im ho-
hen Alter oder bei Pflegebedürftigkeit in der gewohnten Umgebung zu bleiben, mitten 
im Leben.

Menschen aus unterschiedlichen Kulturen begegnen sich in Hattingen mit Respekt und 
Offenheit. Wer neu in unsere Stadt kommt, wird willkommen geheißen, bekommt Orien-
tierung und echte Teilhabe ohne Angst vor Ausgrenzung oder Diskriminierung. Neue 
Nachbarn werden zu alten Bekannten. Vielfalt ist ein Reichtum, den wir bewusst leben 
und schützen. 

Und weil niemand allein sein sollte, schaffen wir Räume, in denen echte Begegnung 
möglich ist: offene Treffpunkte und Stadtteilzentren. Orte, an denen man miteinander 
ins Gespräch kommt, spielt und lacht, ohne Eintrittspreis oder Vorbehalte. 

Wir machen in Hattingen die Gemeinschaft zum Stadtgefühl.

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für Unterstützung von Minderheiten

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit hat viele Gesichter. Sie richtet sich beispiels-
weise gegen bestimmte Kulturen, Religionen, gegen Frauen, Arme, queere Menschen 
oder Menschen mit körperlichen oder geistigen Beeinträchtigungen. Auch in Hattingen 
erleben Angehörige von Minderheiten Ausgrenzung und Diskriminierung. Insbesondere 
Menschen mit internationaler Familiengeschichte machen solche Erfahrungen in einer 
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Zeit, in der sich Regierungen mehr mit Abschiebungen als mit Integration beschäftigen.

Hattingen kann stolz sein auf eine lange Tradition von erfolgreicher Integration. Dennoch 
ist es immer noch nicht selbstverständlich, dass Zugewanderte auch die Möglichkeit 
bekommen, in unserer Gesellschaft dauerhaft anzukommen und teilzuhaben.

Unsere Ziele:

	Ų Minderheiten schützen und uns für die Ahndung von Diskriminierung und Straf-
taten stark machen

	Ų Rassismusfreies Hattingen und ein öffentliches Bewusstsein dafür; dies drückt 
sich auch darin aus, dass unsere Schulen dem Bündnis „Schulen ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ beitreten.

	Ų Aktivitäten der Stadt an der „Hattinger Erklärung für Vielfalt und Demokratie“ und 
an der „Charta für Vielfalt“ ausrichten

	Ų Entwicklung von Schutzkonzepten zugunsten von Risikogruppen; besonders 
gefährdete Personen müssen gestärkt und zu einem konstruktiven Umgang mit 
Diskriminierungserlebnissen befähigt werden (Empowerment)

	Ų Sammelunterkünfte für Geflüchtete, die nicht zu groß sind und die an Orten 
entstehen, die an die Stadt angebunden sind und nur eine Übergangslösung für die 
Bewohner*innen darstellen

	Ų Gute Integration für Geflüchtete; u.a. ausreichend Deutschkurse für alle Altersgrup-
pen ohne lange Wartezeiten

	Ų Unterstützung der Arbeit des Integrationsrats

Wir sorgen für mehr bezahlbares Wohnen

Die Mieten sind in den letzten Jahren stark gestiegen, oft ohne, dass sich die Quali-
tät der Wohnungen verbessert hätte. Dies führt dazu, dass insbesondere Menschen mit 
geringer finanzieller Leistungsfähigkeit einen immer größeren Teil ihres Einkommens 
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für Miete und Nebenkosten aufwenden müssen. Dies trifft insbesondere Senior*innen, 
Alleinerziehende und Familien. Letztere stehen zudem vor der zusätzlichen Herausfor-
derung, überhaupt ausreichend großen Wohnraum zu finden. Die Problematik zeigt sich 
bereits bei Dreizimmerwohnungen. Wohnungen mit vier und mehr Zimmern sind noch 
schwieriger zu finden.

Gleichzeitig sind gerade Wohnungen in den unteren Preisklassen häufig in einem 
schlechten baulichen Zustand und oft nicht ausreichend wärmegedämmt. Die Folge 
sind hohe Heiz- und Nebenkosten. Sanierungsmaßnahmen können hier nicht nur den 
Nebenkostenanstieg bremsen, sondern sind auch gut für den Umwelt- und Klimaschutz.

Unsere Ziele:

	Ų Bedarfsgerechter Neubau von Wohnungen in allen Größen und Lagen, sodass ein 
ausreichend großes Angebot langfristig dafür sorgt, dass die Mieten bezahlbar sind

	Ų Begleitung der Bauprojekte Pottacker und Westliche Südstadt („O&K-Gelände“) in 
Hinblick auf bezahlbares, ressourcenschonendes, klimaneutrales Wohnen

	Ų Beibehaltung von 25% sozialem Wohnungsbau bei Neubauprojekten

	Ų Verlängerung der Zweckbindung im sozialen Wohnungsbau über 25 Jahre hinaus 
(zum Beispiel über städtische Erbbaurechte)

	Ų Beratungsangebote der Stadt zur Modernisierung von Wohnraum, damit vorhande-
ne Fördermittel und günstige Kreditmittel voll eingesetzt werden können

	Ų Einführung einer Zweckentfremdungssatzung, die Leerstände verringert und die 
Nutzung von Wohnraum als Wohnraum (und nicht z.B. als AirBnB-Apartment) 
sicherstellt

Wir sorgen für mehr Räume der Begegnung

Einsamkeit ist ein wachsendes Problem in unserer Gesellschaft. Betroffen sind Menschen 
aller Altersgruppen. Virtuelle Räume sind dabei kein Ersatz für echte Begegnungen und 
führen häufig dazu, dass es keinen Austausch zwischen Personen mit unterschiedlichen 
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Meinungen gibt. Mit Orten wie dem Holschentor, dem Bürgertreff in Welper oder der 
Kresse 2.0, aber auch Veranstaltungen wie den Spieletreffs in der Südstadt und der 
Spinnerei im Krämersdorf haben sich in den letzten Jahren bereits viele gute Orte und 
Initiativen entwickelt. Diese Entwicklung wollen wir weiter fördern und vorantreiben.

Unsere Ziele:

	Ų Einsamkeit bekämpfen, indem wir kostenfreie Angebote fördern und ausbauen, die 
von Menschen aller Altersgruppen ohne Vorbedingungen und ohne Konsumzwang 
genutzt werden können
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D. WIR MACHEN KLIMA- UND ARTENSCHUTZ
Unsere Vision für Hattingen

Stell dir eine Stadt vor, in der frische Luft, schattenspendende Bäume und blühende 
Wiesen zum Alltag gehören. Wo Kinder am Bach spielen, Schmetterlinge über Blüh-
streifen flattern und insektenfreundliche Gärten, wie zum Beispiel auf dem Kirchplatz, 
inmitten der Stadt leuchten. Eine Stadt, in der Klima- und Umweltschutz nicht nur ein 
Ziel ist, sondern Teil des täglichen Handelns.

Hattingen geht Schritt für Schritt Richtung Klimaneutralität. Das Klimaschutzkonzept 
wird stetig weiterentwickelt, wissenschaftlich begleitet und konsequent umgesetzt. Die 
Stadt nutzt alle Hebel, um klimaneutral zu werden: durch erneuerbare Energien, ener-
getische Sanierung, nachhaltige Mobilität und einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen. Dabei wird der Wandel sozial gerecht gestaltet, damit Klimaschutz für alle 
machbar ist.

Gleichzeitig passen wir unsere Stadt an das an, was sich längst verändert hat: Mehr Grün 
in der Stadt sorgt für frische Luft und kühlere Straßen im Sommer. Wasserspeichernde 
Böden, das Auffangen von Regenwasser, entsiegelte Flächen und mehr Bäume machen 
Hattingen robuster gegen Hitze und Starkregen. Das ist nicht nur langfristig günstiger, 
sondern sorgt dafür, dass unsere Stadt auch in Zukunft lebenswert bleibt.

Und weil Klima- und Umweltschutz ohne Artenvielfalt nicht denkbar ist, schützen wir, 
was uns umgibt: Pflanzen, Tiere, Lebensräume, vom Grashalm bis zum Wald. Wir be-
wahren alte Bäume, schaffen Biotope, vernetzen Lebensräume und setzen uns für den 
Schutz von Wildtieren ebenso ein wie für einen respektvollen Umgang mit unseren 
Haus- und Nutztieren. Bei Bauvorhaben wird darauf geachtet, die Natur so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen.

Hattingen wird nachhaltig klimafest. Nicht, weil das bequem ist, sondern weil es die 
Zukunft ist.

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für konsequenten Klimaschutz
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Klimaschutz ist dringend erforderlich. Trotzdem ist das Klimaschutzkonzept der Stadt 
Hattingen in den letzten Jahren kaum vorangekommen. Zu wenige Maßnahmen wur-
den bisher umgesetzt. Ein solches Konzept muss auch die Identifikation von Flächen 
beinhalten, die sich für die Erzeugung erneuerbarer Energien eignen. Dazu gehören 
Dächer, Parkplätze oder Wiesen, auf denen Photovoltaik oder Windkraftanlagen errich-
tet werden können – in Zusammenarbeit mit der Stadtgesellschaft und z.B. dem Verein 
BürgerEnergie Hattingen oder anderen gesellschaftlichen Akteuren.

Bereits seit 2018 müssen nicht überbaute Flächen versickerungsfähig gestaltet und be-
grünt werden. Die neue Formulierung in der Landesbauordnung NRW ermöglicht es den 
Kommunen, explizit gegen Schottergärten vorzugehen. Hier muss die Verwaltung in 
Hattingen aktiver werden.

Hitzewellen stellen ein erhebliches Gesundheitsrisiko dar, insbesondere für Gruppen 
wie ältere Menschen, Kinder und chronisch Kranke. Hitzeaktionspläne helfen, präventi-
ve Maßnahmen zu etablieren und die Menschen über Verhaltensregeln in Hitzeperioden 
zu informieren, um gesundheitliche Folgen wie Hitzschlag oder Kreislaufprobleme zu 
minimieren. Hitzeaktionspläne können auch Maßnahmen zur Anpassung der Infrastruk-
tur beinhalten, wie z.B. die Schaffung von Grünflächen, die Begrünung von Dächern, 
die Schaffung von Schattenplätzen und die Verbesserung der Trinkwasserverfügbarkeit 
im öffentlichen Raum. Solche Maßnahmen tragen dazu bei, die Temperaturen in dicht 
besiedelten Stadtgebieten zu senken und die Hitze erträglicher zu machen. Die Stadt 
erhält ein Instrument, um Verantwortlichkeiten festzulegen, Maßnahmen zu kommuni-
zieren und zu finanzieren.

Unsere Ziele:

	Ų Aktualisierung des Klimaschutzkonzepts auf die Vorgabe der Klimaneutralität der 
Stadt Hattingen bis 2030

	Ų Verpflichtende Installation von Regenwassernutzungsanlagen bei Neubauten mit 
einer verbauten Auffangfläche von über 50 Quadratmetern

	Ų Durchsetzung des Schottergartenverbots durch die Stadtverwaltung mittels 
gezielter Kontrollen

	Ų Konsequenter Klima- und Umweltschutz bei Neubauprojekten



24 Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

	Ų Verbesserung von Hitzeschutz auf öffentlichen Straßen, Plätzen sowie Spielflächen 
durch Verschattung, Begrünung und Wasserspiele

	Ų Erstellung eines Hitzeaktionsplanes durch die Verwaltung inkl. der Festlegung von 
Zuständigkeiten, Maßnahmen und ihrer Finanzbedarfe

	Ų Installation von kostenlosen Trinkwasserbrunnen auf belebten Plätzen in allen 
Stadtteilen

	Ų Einbeziehung der Öffentlichkeit in diese Aktivitäten, z.B. durch die Bereitstellung 
eines Hitzeportals

Wir sorgen für eine klimaneutrale Stadtverwaltung

Steigende Temperaturen und zunehmende Wetterextreme führen zu vielfältigen Her-
ausforderungen wie Überlastung der Kanalisation durch Starkregen, Hitzestau in der 
Stadt oder Tropennächte. Dies gilt insbesondere für die dichter besiedelten Bereiche 
wie Innenstadt, Südstadt, Nordstadt oder Welper. In Zukunft werden wir immer öfter vor 
der Herausforderung stehen, Bäume und andere Pflanzen in Trockenperioden bewäs-
sern zu müssen, ohne Engpässe bei der Trinkwasserversorgung in Kauf nehmen zu müs-
sen. Um der Erderhitzung entgegenzuwirken, muss auch die Stadtverwaltung Hattingen 
ihren Beitrag leisten und bis 2035 klimaneutral werden.

Als Eigentümerin der städtischen Liegenschaften hat die Stadt großen Einfluss auf de-
ren Klimabilanz. Große Stellschrauben sind hier sowohl die energetische Sanierung als 
auch die Verbräuche innerhalb der Gebäude. Wärmedämmung, moderne Heizungen und 
der Einsatz erneuerbarer Energien zur Wärme- und Stromerzeugung können den Ener-
giebedarf deutlich senken. Aber auch das Verhalten der Menschen, die die Gebäude 
nutzen (Verwaltungspersonal, Schüler*innen und Lehrer*innen, Hausmeister*innen usw.) 
trägt in nicht zu unterschätzendem Maße zur Umweltbilanz der Immobilien bei. Noch 
immer wird in vielen öffentlichen Gebäuden bei laufender Heizung gekippt gelüftet 
oder bleiben auch am Wochenende Lichter an und Heizungen voll aufgedreht. Das be-
lastet nicht nur die Umwelt, sondern auch den städtischen Haushalt.

Über die Gebäude hinaus verfügt die Stadtentwicklung über Instrumente, um nicht nur 
weitere Klimaschäden abzumildern, sondern auch auf Klimaveränderungen zu reagie-
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ren. Die Vermeidung weiterer Flächenversiegelung, z.B. durch flächensparendes Bauen 
und geschickte Nutzung vorhandener Flächen, wirkt sich positiv auf Klima und Umwelt 
aus. Regenwasserzisternen, zusätzliche Grünflächen und neue Bäume wappnen uns 
ebenso wie Überschwemmungs- und Versickerungsflächen gegen die bereits spürbaren 
Klimafolgen. Der Gestaltung des öffentlichen Raums kommt dabei eine besondere Be-
deutung zu. 

Unsere Ziele:

	Ų Energetische Sanierung städtischer Gebäude

	Ų Umsetzung digitalisierter Gebäudeleittechnik zur Heizungs- Lüftungs- und 
Lichtsteuerung, ergänzt durch einen Kodex zur Abkehr von Energieverschwendung 
in städtischen Einrichtungen, als Teil des Klimaschutzmanagements

	Ų Weniger Flächenversiegelungen auf Hattinger Stadtgebiet; in diesem Zuge stellen 
wir uns auch weiterhin gegen das Bauvorhaben „Am Ruhr“ in Bredenscheid

	Ų Zukunftsfeste Regenwassernutzung, etwa durch Regenwassernutzungsanlagen so-
wie durch Baumrigolen und Flächenentsiegelungen

	Ų Unterstützung des BürgerEnergie Hattingen e.V. bei seinem Einsatz für die Energie-
wende in Hattingen

Wir sorgen für Arten- und Tierschutz

Neben dem Klimawandel ist der Rückgang der Biodiversität ein drängendes globales 
Thema. Auch der urbane Raum ist davon betroffen. Zunehmende Flächenversiegelung, 
intensive Landwirtschaft, aber auch nicht standortgerechte Pflanzen entziehen Insek-
ten, Vögeln und Kleintieren die Lebensgrundlage. Wir wollen erreichen, dass sowohl 
im öffentlichen als auch im privaten Bereich verstärkt heimische Pflanzen angesiedelt 
werden, um durch bessere Umweltbedingungen die Artenvielfalt zu verbessern. 

Biodiversität ist nicht nur ein Thema für Regenwälder oder gegen Palmölplantagen. Ihr 
Schutz ist kein Selbstzweck – biologische Vielfalt ist essenziell für unser Ökosystem 
und so auch für unseren Lebensraum und unsere Nahrung. Wir wollen auch bei privaten 
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Hausbesitzer*innen anregen, ihre Gärten umzugestalten und so ihren Beitrag zur 
biologischen Aufwertung unserer Stadt zu leisten. Mit dem Friedhofskonzept wurden 
bereits erste gute Schritte zur Ökologisierung städtischer Grünflächen unternommen.

In Hattingen engagieren sich viele Menschen für den Tierschutz. Viele verwaiste Haus- 
und Wildtiere sind auf die Hilfe von meist ehrenamtlich tätigen Menschen angewiesen. 
Darüber hinaus gibt es Einrichtungen, die sich auch über die Stadtgrenzen hinaus für 
den Tierschutz einsetzen, wie z.B. die Wildvogelauffangstation Paasmühle. Eine Unter-
stützung dieser wichtigen Arbeit durch die Stadt ist jedoch - abgesehen von der Zu-
sammenarbeit des Ordnungsamtes mit dem Tierheim Witten bei der vorübergehenden 
Unterbringung herrenloser Hunde - kaum erkennbar. 

Für die Überwachung der artgerechten Haltung von Nutztieren ist das Kreisveterinär-
amt zuständig. Dennoch ist der Tierschutz in der Landwirtschaft auch ein Thema für die 
Hattinger Bevölkerung, die durch bewusstes Einkaufsverhalten zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Nutztiere beitragen kann. Die Stadt sollte dies wertschätzend 
begleiten und gemeinsam mit den örtlichen und überörtlichen Akteuren ein städtisches 
Tierschutzkonzept entwickeln.

Unsere Ziele:

	Ų Identifikation geeigneter Flächen zur Förderung von Biodiversität und Umsetzung 
entlang eines Fünfjahresplans

	Ų Umgestaltung der stadteigenen Grundstücke mit gebietsheimischen Pflanzen 
durch die städtischen Gärtnerinnen und Gärtner und Förderung der Insekten- und 
Vogelwelt; bei Baumpflanzungen soll eine möglichst hohe Bandbreite an Bäumen 
erreicht werden, sodass einerseits gebietsheimische, andererseits aber auch 
klimaresistente Bäume (zum Beispiel aus Südeuropa) angepflanzt werden

	Ų Prüfung, wie die städtischen Wälder in Zukunft stärker ökologisch bewirtschaftet 
werden können, z.B. durch die Einrichtung von Naturzellen ohne Forstwirtschaft

	Ų Naturnahe Gestaltung bei allen Baumaßnahmen, beispielsweise durch Parkplätze, 
die mit Kalkschotter statt Asphalt befestigt sind

	Ų Das städtische Tierschutzkonzept innerhalb von zwei Jahren zur Umsetzungsreife 
bringen
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	Ų Möglichkeiten zur Erstattung von notwendingen Aufwendungen Ehrenamtlicher im 
Rahmen des Tierschutzes geben

	Ų Aufkommen der Hundesteuer verstärkt zur Unterstützung von Tierwohlmaßnahmen 
heranziehen

	Ų Hundehalterinnen und -halter durch die Bereitstellung von Hundekoteimern bei 
der Beseitigung der Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner unterstützen

	Ų Auswirkungen von Silvesterfeuerwerk auf die Luftqualität, Haus-, Hof- und 
Wildtiere, auf die Gesundheit, insbesondere von Kindern, und die Brandgefahr 
reduzieren, indem privates Feuerwerk und Böllern nur noch dort zulässig sind, wo 
es das Sprengstoffgesetz erlaubt; hierfür müssen die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt 
intensiviert und Kontrollen durchgeführt werden
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E. WIR MACHEN INNOVATION ERLEBBAR
Unsere Vision für Hattingen

Hattingen ist eine Stadt, die durch Digitalisierung immer effizienter, nachhaltiger und 
bürgernäher wird. Der Alltag ist einfach geworden: Langes Warten auf Termine im Bür-
gerbüro oder auf die Genehmigung von Bauanträgen gehört der Vergangenheit an. Ein 
Großteil der Behördengänge kann inzwischen ganz bequem von zuhause oder unter-
wegs über Laptop und Smartphone erledigt werden – schnell, sicher und rund um die 
Uhr. Neues aus Kultur, Stadtleben und Verwaltung erfahren die Bürgerinnen und Bürger 
immer aktuell und barrierefrei durch die Hattingen-App.

Smarte Verkehrs- und Parkleitsysteme sorgen für flüssigen Verkehr in der Innenstadt 
und entlasten Wohnviertel. Ob Parken, Busverbindungen oder Events: Alles ist vernetzt 
und einfach nutzbar. Die Digitalisierung spart auf diese Weise Ressourcen und unter-
stützt somit den Klimaschutz.

Gleichzeitig ist Hattingen zu einem innovativen Wirtschaftsstandort gereift. Die Stadt 
hat den Wandel von der alten Industriestadt hin zu einem Zentrum für Dienstleistung, 
Handwerk und Tourismus erfolgreich gestaltet. Start-ups und Gründer*innen finden in 
der städtischen Wirtschaftsförderung nicht nur Beratung, sondern echte Rückenstär-
kung. Neue Ideen wachsen hier zu erfolgreichen Unternehmen, getragen von Kreativität 
und Kooperation.

Auch der Tourismus, als eine Säule der Hattinger Wirtschaft, hat neuen Aufschwung 
erfahren: Vielfältige Kulturveranstaltungen und Feste locken Besucherinnen in die Alt-
stadt und die Elfringhauser Schweiz und stärken Gastronomie, Einzelhandel und das 
Gemeinschaftsgefühl in der ganzen Stadt. So profitieren nicht nur die Betriebe, sondern 
alle Hattinger*innen von einer lebendigen, zukunftsfesten Stadtentwicklung.

Hattingen ist innovativ - dank einer vielfältigen Wirtschaft und digitaler Prozesse.

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für eine digitale Stadt
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Wir wollen ein Hattingen, das seine digitalen Potenziale voll ausschöpft: eine Stadt-
verwaltung, die online erreichbar ist, bürokratische Abläufe effizient gestaltet und Be-
hördengänge digital möglich macht. Auch außerhalb der Verwaltungsgebäude wollen 
wir digitale Technologien nutzen, um nachhaltiger, bürgerfreundlicher und smarter zu 
werden; z. B. bei der Lenkung von Verkehrsströmen oder um die Routen der Müllabfuhr 
effizienter zu gestalten. Wichtig sind uns dabei die Einhaltung des Datenschutzes, sozia-
le Gerechtigkeit und Nutzerfreundlichkeit, damit alle Bürgerinnen und Bürger von der 
Digitalisierung profitieren.

Unsere Ziele:

	Ų Entwicklung einer stadtweiten Digitalisierungsstrategie mit klaren Zeitplänen und 
Zuständigkeiten

	Ų Vollständige Digitalisierung von Verwaltungsprozesse, sodass Behördengänge 
nicht nur online beantragt, sondern auch online bearbeitet werden können

	Ų Ausbau von Online-Services des Bürgerbüros und die Verbesserung ihrer Nutzbarkeit

	Ų Nutzerfreundliche digitale Formulare, die nicht mehr ausgedruckt werden müssen

	Ų Interne Schulungen zur digitalen Kompetenz für Verwaltungsmitarbeitende

	Ų Einrichtung eines digitalen KITA-Portals mit zentraler Anmeldestelle für KITA-
Plätze

	Ų Entwicklung einer Hattingen-App, die Informationen und Services für Bürger*innen, 
Pendelnde und Tourist*innen bündelt

	Ų Ersatz des veralteten Mängelmelders durch eine moderne Lösung, wie sie in Bo-
chum und Witten bereits erfolgreich eingesetzt wird; mit direkter Rückmeldung an 
die meldenden Personen und Transparenz für Bürger*innen und Verwaltung

	Ų Pilotprojekte mit intelligenten Ampelschaltungen zur Optimierung von 
Verkehrsflüssen

	Ų Einführung smarter Parkleitsysteme, um den Parksuchverkehr zu reduzieren und 
Wohnviertel zu entlasten



30 Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

	Ų Digitalisierte, bedarfsorientierte Abfallwirtschaft (z.B. durch Füllstandsmessung an 
Containern)

	Ų Konsequenter Datenschutz bei digitalen Maßnahmen und keine anlasslose 
Videoüberwachung im öffentlichen Raum

	Ų Versorgung aller Schulen und Gewerbegebiete mit Glasfaseranschlüssen, darüber 
hinaus stabiles WLAN in allen städtischen Gebäuden

Wir sorgen für eine zukunftsfähige Wirtschaft

Nach der Schließung der Henrichshütte stand Hattingen vor dem Strukturwandel - und 
hat ihn bis heute gut gemeistert. In Hattingen finden sich Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes, des Dienstleistungsgewerbes, des Handels, des Gesundheitswesens 
und der Landwirtschaft. Einzelhandel, Gastronomie und Tourismus prägen unsere schö-
ne Altstadt. 

Doch wir leben in Zeiten des Wandels: Der Internethandel ist nicht mehr wegzudenken 
und sorgt für Leerstände in der Innenstadt. Große Gewerbeflächen und Bürogebäude 
sind nicht mehr so gefragt wie noch vor einigen Jahren. Bislang liegt Hattingen bei 
den Gewerbesteuereinnahmen im Ennepe-Ruhr-Kreis auf einem der hinteren Plätze. 
Das liegt nicht zuletzt daran, dass Gewerbetreibende wenig Unterstützung von der Wirt-
schaftsförderung erhalten. Bürokratische Hürden und lange Bearbeitungszeiten der Be-
hörden erschweren die Arbeit der Unternehmen. Dies führt nicht nur zu Unzufriedenheit 
bei bereits ansässigen Unternehmen, sondern macht Hattingen auch für Neuansiedlun-
gen unattraktiv.   

Hinzu kommt, dass in der Vergangenheit bei der Ansiedlung vor allem auf größere Un-
ternehmen gesetzt wurde. Dabei wurden die Potenziale kleinerer Unternehmen, die in 
der Summe dennoch für hohe Beschäftigungszahlen sorgen können, verkannt. In einem 
guten Wirtschaftskonzept müssen auch die Chancen von Existenzgründungen berück-
sichtigt werden, die zwar klein anfangen, aber ein hohes Wachstumspotenzial haben. 
Die Förderung von Start-ups ist dabei mindestens so wichtig wie die Bereitstellung von 
modernen Büroflächen, Shared Offices und Glasfaseranschlüssen.

Gleichzeitig muss auch bei der Wirtschaftsförderung auf ökonomische und ökologische 
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Nachhaltigkeit geachtet werden. Langfristig niedrige Energiepreise durch die lokale Er-
zeugung von Ökostrom sollen Planungssicherheit geben. Wir wollen, dass sich moder-
ne Unternehmen in Hattingen ansiedeln und entwickeln können, um Arbeitsplätze zu 
schaffen. Eine Erhöhung der Gewerbesteuer lehnen wir ab. 

Die Landwirtschaft ist in Hattingen ein starkes Standbein für die regionale Versorgung 
und Erholung. Wir wollen landwirtschaftliche Betriebe bei Bauvorhaben unterstützen, 
insbesondere bei Photovoltaik- oder Biogasanlagen, und wir wollen Bio-Hofgemein-
schaften und solidarische Landwirtschaft fördern.

Unsere Ziele:

	Ų Digitale Behördengänge für Unternehmen mit zügigen Bearbeitungszeiten, 
insbesondere im Bauamt; dazu gehört auch die Digitalisierung von Antrags- und 
Genehmigungsverfahren

	Ų Fokus auf die Unterstützung von Gründerinnen und Gründern oder Start-Ups, etwa 
durch die Einbindung und Einrichtung von Beratungsstellen und Netzwerken

	Ų Entwicklung eines Wirtschaftsförderungskonzepts, bei dem neben der Innenstadt 
auch vorhandene und bereits erschlossene Flächen in den Außenbezirken aktiv 
einbezogen werden

	Ų Bei der Bewirtschaftung von Flächen darauf achten, dass bereits vorhandene Flä-
chen genutzt werden, anstatt neue zu erschließen

	Ų Infrastrukturkonzepte stärken an den Bedarfen von Hattinger Unternehmen 
orientieren

Wir sorgen für nachhaltigen Tourismus

Der Tourismus ist ein wichtiger Bestandteil der Wirtschaft in Hattingen, das mit seiner 
schönen Altstadt ein Besuchermagnet ist. Ein attraktives Stadtbild, beliebte Feste, eine 
vielseitige Gastronomie und eine gut funktionierende Verkehrsinfrastruktur sind die 
Schlüssel dazu. Schon mit einfachen Maßnahmen wie ausreichender Sauberkeit und der 
Beseitigung von Schmierereien an unseren Wahrzeichen wie den Stadttoren kann viel 
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erreicht werden. Großveranstaltungen brauchen eine gute Infrastruktur, wie einen zu-
verlässigen öffentlichen Nahverkehr oder ausreichend Parkplätze, um auch von außer-
halb gut erreichbar zu sein und die Innenstadt nicht zu verstopfen. 

Ob Blankensteiner Butterbrotmarkt oder Rock am Bunker - vielfältige Veranstaltungen 
sind ein fester Bestandteil der Hattinger Kultur und müssen gestärkt werden. Die enor-
men Abfallmengen, die Feste mit sich bringen, müssen jedoch reduziert, Einwegver-
packungen minimiert und durch Mehrwegangebote ergänzt werden. So wird nicht nur 
die Stadt sauberer, es werden auch weniger Ressourcen verbraucht und die Umwelt 
geschont.

In die Hand des Stadtmarketings gehören dann auch die Wochenmärkte, die nicht nur 
der kontinuierlichen regionalen Versorgung dienen, sondern auch touristisch attraktiv 
sein können. Darüber hinaus sollen neue Angebote, wie beispielsweise ein Blumen- und 
Spargelmarkt, ein Future Festival oder ein Mittelaltermarkt, entwickelt werden. 

Neben der Innenstadt haben auch die anderen Stadtteile viel zu bieten: So ist die Elf-
ringhauser Schweiz als Naherholungsgebiet ein beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt. 
Auch der Leinpfad oder die Industriekultur locken vor allem Radfahrende in die Stadt. 
Davon profitieren unsere Hotels, Geschäfte und nicht zuletzt unsere Gastronomie.

Um die touristischen Aktivitäten besser bündeln zu können, muss unser Stadtmarketing 
grundlegend neu ausgerichtet werden. Dies bedeutet zum einen eine strukturelle Ver-
änderung weg von der bisherigen Vereinsstruktur und zum anderen eine engere Ver-
zahnung mit der Wirtschaftsförderung.

Unsere Ziele:

	Ų Leerstand in der Innenstadt reduzieren und über Maßnahmen wie Pop-Up-Stores 
und Förderung von Gründer*innen Einzelhandel in der Stadt attraktiv gestalten

	Ų Eine saubere Stadt, insbesondere an den Zugängen zur Innenstadt

	Ų Attraktive und innovative Veranstlatungsformate, bei denen die Interessen der 
Hattinger*innen jeden Alters adressiert werden 

	Ų Stärkere Unterstützung von Veranstaltungen, die von privater Seite initiiert werden
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	Ų Einführung einer kommunalen Verpackungssteuer

	Ų Mehr Stellplätze für Fahrräder und einen Shuttleservice von einem außerhalb 
liegenden Parkplatz in die Innenstadt für unsere Volksfeste (Altstadtfest, 
Weihnachtsmarkt etc.)

	Ų Stärkere organisatorische Verbindung von Stadtmarketing und Wirtschaftsförderung

	Ų Stärkung der Denkmalpflege, um das historische Stadtbild, wo möglich, zu erhalten
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F. WIR MACHEN PLATZ FÜR SPORT, KULTUR UND 
BETEILIGUNG
Unsere Vision für Hattingen

Sport und Kultur sind mehr als nette Hobbies. Sie bringen Menschen zusammen, die 
sich sonst vielleicht nie begegnet wären. Sie erweitern den Horizont und sie halten fit, 
körperlich und geistig. Sie schaffen Zusammenhalt und sie machen glücklich. Sportli-
ches und kreatives Engagement machen unsere Stadt bunt und lebendig. 

Daher fördert Hattingen ein breites Angebot an Sport und Kultur. Die Stadt kann sich 
nicht allein um alle Bereiche kümmern, sie ist auch angewiesen auf die Arbeit von Ver-
einen, Initiativen und vielen Ehrenamtlichen, die sich mit Herzblut einbringen. Sie alle 
finden in Hattingen Unterstützung und beste Bedingungen, um ihre Ideen umzusetzen 
und sich einzubringen.

Auch unsere Demokratie lebt davon, dass Bürgerinnen und Bürger sich einbringen kön-
nen und dass ihnen Raum gegeben wird zum Verstehen und zum Mitgestalten. Nur wer 
versteht, worum es geht und wie Entscheidungsprozesse ablaufen, kann Einfluss neh-
men. Stadtrat und Verwaltung gehen hier mit gutem Beispiel voran, indem sie klare 
Strukturen für regelmäßige Bürgerbeteiligung schaffen. Schriftliche Dokumente werden 
so verfasst, dass sie für jede und jeden verständlich sind. 

Unsere Schritte auf dem Weg dorthin:

Wir sorgen für attraktive Sport- und Bewegungsangebote

Sport und Bewegung ist ein Grundbedürfnis. Menschen nutzen viele Orte und Möglich-
keiten, um diesem Bedürfnis nachzukommen. Bewegung fördert Gesundheit, Ehrgeiz 
und Wohlbefinden und trägt darüber hinaus auf vielfältige Weise zur Kommunikation in 
unterschiedlichsten Gemeinschaften bei. Gruppen, die sich bewegen und Sport treiben, 
setzen sich auseinander, organisieren sich und prägen damit gesellschaftliche Entwick-
lungen.

Ob bezahlt oder ehrenamtlich: Die Arbeit von Pädagog*innen und Trainer*innen in KiTas, 
Schulen und Vereinen im Bereich der Erwachsenen- und Seniorenbildung ist eine große 
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Vorleistung der engagierten Menschen für die Stadt und ihre Bürger*innen. Aufgabe von 
Politik und Verwaltung ist es, durch ausreichende und zeitgemäße Sportstätten, gute 
Rahmenbedingungen für Bewegung zu schaffen.

Hattingen verfügt über rund 30 Sporthallen und -räume, neun Sportplätze, davon 
sechs mit Kunstrasen, und eigentlich ausreichend Schwimmbäder und Lehrschwimm-
becken. Viele der Sportstätten sind jedoch stark sanierungsbedürftig. Die Ausstattung 
ist veraltet, sodass sie den heutigen Anforderungen nur noch bedingt entsprechen. Die 
Schwimmzeiten für die Öffentlichkeit sind sehr begrenzt.

Unsere Ziele:

	Ų Instandhaltung sowie (energetische) Sanierung unserer Sportstätten inkl. eines 
Sanierungsfahrplans unter Beteiligung der Stadtgesellschaft

	Ų Neubau des Schwimmbades in Holthausen

	Ų Sanierung der Lehrschwimmbecken und Öffnung für sämtliche Bevölkerungsgruppen

	Ų Ausweitung der Bäderöffnungszeiten

	Ų Anschaffung nachhaltiger und langlebiger Sportgeräte

	Ų Transparentmachen des Sportangebots und Förderung der Kommunikation der 
Nutzer*innen (Vereine etc.) von Sportstätten; die Sport- und Bewegungsangebote 
sollen in einem digitalen Belegungsplan aufgeführt werden

	Ų Einrichtung eines „Tag des Sports“, bei dem sich Sportgruppen und -vereine der 
Öffentlichkeit präsentieren

	Ų Wertschätzende Unterstützung der Arbeit der Hattinger Vereine, kreativer und neu-
er Sport- und Bewegungsmöglichkeiten sowie von Initiativen aus der Bevölkerung
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Wir sorgen für kulturelle Bildung in Hattingen

Unsere Stadtbibliothek hat einen großen Mehrwert für die Stadtgesellschaft. Sie stärkt 
durch ihr niedrigschwelliges Angebot bei allen Hattinger*innen die Selbstkompetenz 
und das freie und spielerische Erleben von Lernen. Sie gibt wichtige soziale Impulse,  
z.B. durch die Saatgutbibliothek, die Papa-Zeit oder als „Dritter Ort“, an dem man sich 
ohne Konsumzwang aufhalten und treffen kann. Sie fördert die Lese- und Sprachkom-
petenz, z.B. durch Veranstaltungen mit und für KiTas, durch den Sommerleseclub, das 
Lesecafé oder die Vorlesepat*innen. Daher ist uns eine verlässliche Standortsicherung 
bei gleichzeitiger Verbesserung der Aufenthaltsqualität (z. B. in Bezug auf Wärmeent-
wicklung oder Lichtkonzepte) ein Anliegen.

Unser Stadtmuseum bietet allen Interessierten ein breit gefächertes Angebot und leis-
tet darüber hinaus wichtige Bildungsarbeit. Dies tut es nicht zuletzt durch seine Koope-
rationen mit Schulen oder Kindergärten, das schulpädagogische Programm, Workshops 
oder Mitmachaktionen für Kinder und Jugendliche. Die Angebote des Stadtmuseums 
sind so vielfältig wie die Menschen, die sie nutzen. Und das soll auch so bleiben. Es ist 
eingebettet in ein attraktives Umfeld mit historischem Stadtkern, Gethmannschem Gar-
ten und der Burg Blankenstein. Diese Potenziale nutzt das Stadtmuseum für seine Arbeit 
mit der Stadtgesellschaft. Dabei werden die Hattinger*innen zum Mitmachen ermutigt, 
z.B. in Geschichtswerkstätten, biologischen Dokumentationen und kreativen Projekten 
(„Citizen Science“).

Im Bereich der kulturellen Bildung spielt auch die Musikschule eine wichtige Rolle. Be-
sonders hervorzuheben sind die Bereiche der frühkindlichen Förderung in Kindergärten, 
JeKits in Grundschulen, Angebote für Jugendliche und inklusive Angebote (z.B. bei der 
Lebenshilfe). Das Musizieren bringt Menschen mit heterogenen Biografien, unterschied-
lichen sozialen Hintergründen oder finanzieller Ausstattung zusammen. Das Angebot 
der Musikschule schafft Zugang zur eigenen Kreativität und kann auf vielfältige Weise 
ausgelebt werden, z.B. durch das Erlernen verschiedenen Instrumente, Tanzen oder Sin-
gen.

Im Bereich der Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens bietet vor allem die 
VHS ein vielfältiges Angebot. Sie bietet u. a. auch Integrations- und Berufssprachkurse, 
Deutschkurse, Alphabetisierungskurse und Schulabschlüsse an.

Problematisch ist, dass die VHS in den letzten Jahren eine Vielzahl von Umzügen bewäl-
tigen musste. Die derzeitige Unterbringung am Standort Holthausen entspricht nicht 
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den Anforderungen an eine moderne Bildungseinrichtung. Es fehlt an Barrierefreiheit, 
einer angemessenen ÖPNV-Anbindung sowie an Aufenthaltsqualität und der notwendi-
gen Verankerung im Stadtteil.

Unsere Ziele:

	Ų Eine Stadtbibliothek mit weiterhin nutzungsfreundlichen Öffnungszeiten, gut 
qualifiziertem und ausreichendem Personal, einem vielseitigen Programm und 
einem aktuellen Medienbestand sowie digitalen Ausleihoptionen

	Ų Sicherung des Stadtmuseums unter Beibehaltung des Personalstocks sowie des 
freien Eintritts für Wechsel- und Dauerausstellungen; die Arbeit des Hauses soll 
durch „Pay what you want“-Möglichkeiten von den Gästen wertgeschätzt werden 
können

	Ų Zügige Nutzbarmachung des Alten Rathauses für die Öffentlichkeit

	Ų Erhalt der Standorte Lessingstraße und Blankenstein der Musikschule und 
gewährleisten, dass weiterhin Räume der Schulen in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung stehen; Weiterentwicklung und Ausbau digitaler Angebote

	Ų Die Etablierung eines zentralen VHS-Hauptstandorts; der sanierte Standort 
Lessingstraße soll als Dependance beibehalten werden

	Ų Eine verstärkte Kooperation der Institutionen; dabei sollen auch unter Beteiligung 
der Bürgerschaft gemeinsame Querschnittsthemen erarbeitet werden

Wir sorgen für kulturelle Vielfalt

In Hattingen gibt es viele Akteure, die das kulturelle und soziale Leben bereichern und 
die jeweiligen Stadtteile beleben (u.a. ArteMedis, Butterbrotmarkt, Live am Stein, Kino-
club im Stadtmuseum, Die kleine Affäre, Spinnerei, Freizeitwerk, Ideenschmiede, Alt-
stadtführungen u.v.m.). Diese Akteure sollen auch weiterhin von der Verwaltung unter-
stützt werden.

Das Altstadtfest ist eine feste Größe in der Hattinger Kulturlandschaft. Es hat seine Wurzeln 
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als Fest der selbstgemachten Kultur aus der Stadtgesellschaft. Hinzugekommen sind in 
den letzten Jahren kommerzielle Angebote für ein möglichst breites Publikum. Beides 
zusammen bietet den Hattinger*innen wie auch Menschen aus der Region ein schönes 
langes Wochenende. Das Nebeneinander von „hausgemachter“ und „importierter“ Kultur 
gilt es zu bewahren. Es ist eine besondere Stärke des Altstadtfestes.

Unsere Ziele:

	Ų Öffentlichen Raum bespielbar machen und so mehr Kultur und Kunst auf die Straße, 
auf Plätze und in die Stadtteile bringen

	Ų Zugang zu Räumlichkeiten, die Initiierung von Kooperationen sowie die 
Förderstrukturen für Kulturschaffende vereinfachen; die Stadtverwaltung soll sich 
als Dienstleisterin für die ehrenamtlichen Kulturträger*innen verstehen

	Ų Kontinuität des Altstadtfestes beibehalten und gleichzeitig ein vielseitiges 
Programm für alle Altersgruppen schaffen, insbesondere für Jugendliche am 
Bunker; die Beteiligung von Hattinger Gruppen, Akteur*innen und Künstler*innen 
ist dabei ein Muss

	Ų Neuauflage von „Hattingen Live“ in Kneipen, Cafés und Ateliers initiieren

	Ų Einführung eines Kulturtags, an dem sich die Weiterbildungs- und 
Kultureinrichtungen präsentieren, kostenlose Angebote vorhalten und Kunst und 
Kultur so sichtbar machen

Wir sorgen für mehr Möglichkeiten zur Beteiligung

In Hattingen gibt es bereits einige gute Initiativen zur politischen Bildung, Demokratie-
förderung und Bürgerbeteiligung, wie z.B. das Förderprogramm „Partnerschaft für De-
mokratie (PfD-Hattingen)“. Hierüber wird u. a. die Koordinierungs- und Fachstelle im 
Zentrum für bürgerschaftliches Engagement im Holschentor ermöglicht. Für Begegnung 
und Bildung ist das Holschentor von besonderer Bedeutung, da es die Infrastruktur für 
informelle Begegnung, politische Bildung und bürgerschaftliches Engagement bildet.

Darüber hinaus fehlen jedoch Standards, wie Bürgerbeteiligung systematisch gefördert 
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werden kann. Dadurch fehlt es auch an Instrumenten, um die Sichtweisen und Interes-
sen der Bürger*innen an Politik und Verwaltung zurückzuspiegeln.

Unsere Ziele:

	Ų Erarbeitung einer „Leitlinie zur Förderung der Bürger*innenbeteiligung“ nach 
Sprockhöveler Vorbild

	Ų Bereitstellung des notwendigen Eigenanteils der Kommune für die Partnerschaft 
für Demokratie (PfD) in Hattingen

	Ų Erhaltung des Gemeindeamts Welper für die Öffentlichkeit

	Ų Angebot verschiedener Formate der Beteiligung, um der Vielfalt unserer 
Stadtgesellschaft gerecht zu werden

	Ų Unterstützung von Schulen zur Entwicklung demokratiefördernder Angebote, 
sodass für Schüler*innen die Rahmenbedingungen geschaffen werden, um ihre 
Schulen demokratisch mitzugestalten

Wir sorgen für transparente und verständliche Ratsarbeit

Transparente Strukturen sind Eckpfeiler der Demokratie und Voraussetzung für die 
politische Meinungsbildung und Mitwirkung. Nur wer von einem Vorgang weiß und ihn 
auch versteht, kann sich aktiv einbringen und mitgestalten.

Für Bürger*innen ist die „Verwaltungssprache“ häufig nicht ausreichend verständlich, um 
zu begreifen, welche Auswirkungen und Konsequenzen Beschlüsse im Detail haben. Des 
Weiteren ist es ihnen nicht möglich, die Hintergründe und Argumentationen, auf denen 
die getroffenen Entscheidungen basieren, zu erfassen, wenn sie nicht persönlich vor Ort 
gewesen sind. Es ist uns ein Anliegen, dieses Missverhältnis zu beheben, um allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Teilhabe an der politischen Meinungsbildung zu ermöglichen 
und ihnen die Möglichkeit zur Mitwirkung zu bieten.
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Unsere Ziele:

- Formulierung der Sitzungsvorlagen in bürger*innennaher Sprache

- Übetragung von Fachausschüssen ins Internet (ggf. auch nur mit Ton) unter Beachtung 
einer angemessenen Kosten-Nutzen-Rechnung je nach inhaltlicher Relevanz und zu 
erwartenden Zuschauerzahlen

- Einführung einer Transparenzsatzung, wie sie von Transparency International 
Deutschland e.V. vorgeschlagen wird
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EINORDNUNG ZUM STÄDTISCHEN HAUSHALT
Es ist kein Geheimnis, dass die Stadt finanziell nicht gut dasteht. 

Die wichtigen von der Stadt selbst zu beeinflussenden Steuerquellen sind die Grund-
steuer (A und B) sowie die Gewerbesteuer. Während die Grundsteuererträge relativ gut 
kalkulierbar sind, ist die Gewerbesteuer stark von der allgemeinen Wirtschaftslage und 
der Entwicklung einzelner Branchen und konkreter Gewerbebetriebe abhängig. Um den 
Haushaltsausgleich zu schaffen, sind wir vor Jahren dem Vorschlag des Kämmerers ge-
folgt und haben den Steuersatz noch einmal erhöht. Eine weitere Erhöhung ist aus 
unserer Sicht nicht mehr zumutbar – weder bei der Grundsteuer noch bei der Gewerbe-
steuer. 

Seit Jahrzehnten werden den Kommunen in NRW immer mehr Aufgaben auferlegt, ohne 
dass zu ihrer Erledigung finanzielle oder personelle Ressourcen zugewiesen würden. Im 
neuen Koalitionsvertrag von CDU und SPD (2025) wird das sogenannte Konnexitäts-
prinzip versprochen, d.h. wer die Musik bestellt, also ein Gesetz erlässt, muss Sie auch 
bezahlen. Es bleibt zu hoffen, dass das Investitionspaket in Milliardenhöhe bis auf die 
Kommunalebene heruntergebrochen wird und Kommunen damit stark entlastet werden 
können.

Da sich die Stadt Hattingen seit mehr als 30 Jahren – teils durch schmerzhafte Ein-
griffe (Abbau von 100 Stellen innerhalb von 10 Jahren) – um einen ausgeglichenen 
Haushalt bemüht, das „Tafelsilber“ längst verkauft hat und die Rücklagen schon lange 
aufgebraucht sind, wollen wir den Wähler*innen nur das in Aussicht stellen, was durch 
neue Prozesse und andere Priorisierung realistisch erscheint. 

Fördermittelmanagement kann zumindest teilweise Abhilfe schaffen. Bisher hat die 
Stadtverwaltung hier noch nicht alle Möglichkeiten für Förderprogramme genutzt. Des-
halb sehen wir ein großes Potenzial für die Finanzierung von zahlreichen Projekten, 
egal ob im Baubereich oder im sozialen Bereich, in der Schaffung einer zentralen Stelle 
für ganzheitliches Fördermittelmanagement.

Sobald Bund und Land die Gemeinden an ihren Steuereinnahmen fair beteiligen und 
der Stadt keine weiteren Aufgaben ohne die entsprechende finanzielle Deckung aufer-
legen, wird die Stadt wieder in der Lage sein, die öffentlichen Wege und Flächen, sowie 
die öffentlichen Gebäude so in Stand zu halten und die Stadt so weiterzuentwickeln, 
wie wir es uns wünschen.
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Sport und Kultur sind mehr als nette Hobbies. Sie bringen Menschen zusammen, die 
sich sonst vielleicht nie begegnet wären. Sie erweitern den Horizont und sie halten fit, 
körperlich und geistig. Sie schaffen Zusammenhalt und sie machen glücklich. Sportliches 
und kreatives Engagement machen unsere Stadt bunt und lebendig.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
OV HATTINGEN, OSTSTR. 13, 45525 HATTINGEN
WEBSEITE: GRUENE-HATTINGEN.DE
E-MAIL: INFO@GRUENE-HATTINGEN.DE
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NOTIZEN



HEUTE MACHEN, WAS
MORGEN ZÄHLT.


